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Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. März.

Eine Gedächtnisfeier für Adolf von Menzel hatte Mon-
tag mittag die Königliche Akademie der Künſte im Konzert-
ſaal der akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin ver-
anſtaltet. Saalwände und Rangbrüſtung waren auf
violettem Untergrund mit ſilbernen und goldenen Kränzen
und Guirlanden geziert. Vor dem Podium erhob ſich die
goloſſalbüſte Menzels unter einem Baldachin von goldenen
Lorbeergewinden, vor einer tiefgrünen Lorbeergruppe,
flankiert von goldenen Säulen mit Viktorien und weiter
von Rieſenſäulen, die von antiken Opferſchalen gekrönt
waren. Vor der Büſte ſaßen die Mitglieder der Akademie,
die Senatoren in ihrer venetianiſchen Tracht; den Saal und
den Balkon füllte eine erleſene geladene Geſellſchaft. Vom
Präſidenten Profeſſor Otzen und dem Kultusminiſter
H. Studt empfangen, erſchienen der Kaiſer und die
Kaiſerin in der Hofloge, mit ihnen die Damen und
Herren der Umgebungen und Enxzellenz v. „Lucanus.

Die Feier begann mit einem Trauergeſang für gemiſchten Chor
von Robert Kahn a-capella, vorgetragen vom Hochſchulchor unter
Leitung des Profeſſors Adolph Schulz e. Direktor A. v. Werner
hielt hierauf die Gedächtnisrede. Er feierte den großen Einſamen als
einen Erſten unter den Künſtlern aller Zeiten, als ein leuchtendes
Vorbild an eiſernem Fleiß und ſtrenger Selbſtkritik, als Deutſchlands
getreueſten Sohn voll höchſten Vaterlandsgefühls, als Maler Friedrichs
des Großen. Des Künſtlers ganzes Streben ſei die Darſtellung des
Menſchen in der Energie ſeines Wollens, in Leid und Freud, im
Kampf des Daſeins geweſen, und zwar ganz beſonders
des Mannes. Den Höhepunkt ſeines zeichneriſchen Schaffens bildeten
die Zeichnungen zu den Werken Friedrichs des Großen, auf dem Gebiete
der Malerei das Gemälde „Ueberfall bei Hochkirch“ und von modernen
Stoffen das „Eiſenwalzwerk“. Unſere Trauer gelte dem Künſtler wie
dem Menſchen, der immer edel, hilfreich und gut geweſen, ein un
erſchütterlicher Charakter, eine Zierde Berlins und Deutſchlands, geehrt
von allen, mit den höchſten Ehren von ſeinem Kaiſer, der als ein

Deviſe geweſen ſei „Jch will!“ Den Schluß der Feier bildete Beet
hovens 5. Sinfonie (C-moll) 3. und 4. Satz vom Hochſchulorcheſter zu
Gehör gebracht unter Profeſſor Jo ach im s Leitung.

Se. Maj. der Kaiſer folgte am Sonnabend abend
einer Einladung zum Diner bei General-Oberſt Graf von
Schlieffen. Vorher fand bei der Kaiſerin ein
kleines Konzert ſtatt (Profeſſer Joachim und das Trio
Chaigneau, drei franzöſiſche Damen, muſizierten). Am
Sonntag morgen beſuchten die Majeſtäten den Gottes-
dienſt im Dom. Später empfing der Kaiſer den Geh. Bau-

Sonntag nachmittag unter-
nahm der Kaiſer von Bellevue aus einen Spaziergang durch
den Tiergarten und beſuchte den Reichskanzler. Montag
morgen ſprach der Kaiſer beim Reichskanzler vor, hörte den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und begab ſich gegen
12 Uhr nach Charlottenburg zu der Menzelfeier in der
Hochſchule. Zur bevorſtehenden Mittelmeerreiſe des
Kaiſers erfährt das „Hamb. Fremdenblatt“ das fol-
gende: Auf dem Dampfer „Hamburg'“, der die Kaiſerreiſe
nach dem Mittelmeer machen ſoll, werden Generaldirektor
Ballin und Direktor von Grumme den Kaiſer be-
gleiten. Die Führung des Schiffes während der Reiſe
werden die Kapitäne Reichenbaecher und Burmeiſter er-
halten.

Der Staatsſekretär des Reichs-Marineamts, Admiral
v. Tirpitz, hat ſich bereits Montag nach Wilhelmshaven
begeben; er wird der am Mittwoch im Beiſein des Kaiſers
dort ſtattfindenden Marine-Rekrutenvereidigung beiwohnen.
Am Donnerstag nachmittag gedenkt der Staatsſekretär zu
Beſichtigungszwecken von Wilhelmshaven nach Cuxhaven
weiterzureiſen.

Von der „Hohenzollern“. Aus Genua, 6. März, wird ge
drahtet, S. M. Jacht „Hohenzollern“ iſt hier eingelaufen und
wird bis zum 23. d. M. hier bleiben man bereitet große Feſtlichkeiten
zu Ehren der Offiziere und der Beſatzung vor.

Ernennung. Wie das „Hann. Tageblatt“ authentiſch erfährt,
iſt der Polizeipräſident von Kaſſel, v. Berg, zum Polizeipräſidenten
von Hannover ernannt worden.

Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes iſt zur Beratung des
Etats vom Vorſitzenden, Grafen ZietenSchwerin, auf den 20. und
21. März zuſammenberufen worden, unter der Vorausſetzung, daß der
Etat bis dahin dem Herrenhauſe zugegangen iſt.

Südweſtafrika. Die „Köln. Ztg.“ erfährt, daß für
Südweſtafrika nicht nur ein weiterer Nachtragsetat zum
Etat für 1904, ſondern auch eine Ergänzung zu dem Etat
für 1905 eingebracht werden müſſe. Wie das Blatt weiter
erfährt, wird der erſtere rund 2616 Millionen Mark und die
zweite Ergänzung für 1905 nahezu 34 Millionen Mark
betragen.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

155. Sitzung vom 6. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde.
Auf der W tritr ſteht zunächſt die Beratung des Antrages

der Abgg. Dr. Krauſe Königsberg (nl.) und Gen. auf Gewährung
von Notſtandsdarlehen an Kleinſchiffe'

Abg. Dr. Krauſe (nl.): Es handelt ſich um einen ſchweren Not
ſtand, hervorgerufen durch ein elementares Ereignis. Manche der Klein
ſchiffer haben im vorigen Sommer 15 bis 22 Wochen untätig liegen
müſſen. Jetzt können ſie infolge des ſtarken Einnahmeausfalls ihren
finanziellen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen. Unſer Antrag
bezweckt die Erhaltung kleiner ſelbſtändiger Exiſtenzen, deren ganzes
Arbeitskapital in ihrem Schiff und ihren Geräten liegt. Die vorjährige
Dürre hat dieſen Kleinſchiffern erhebliche Einnahmen entzogen, den
Eiſenbahnen aber erhebliche Mehreinnahmen zugeführt. Um ſo billiger
erſcheint es, daß jetzt der Staat etwas für die geſchädigten Klein
ſchiffer tut.

Ein Kommiſſar bittet den Antrag abzulehnen. Es handele ſich
nicht um einen allgemeinen Notſtand. Die Verſchlechterung der Ver-
mögenslage der Kleinſchiffer gehe in erſter Linie nicht auf Witterungs-
verhältniſſe, ſondern auf allgemeine ſchlechte Erwerbsverhältniſſe zurück.
Vom Rhein und von der Weſer ſeien überhaupt keine Klagen laut geworden.

Abg. Rewoldt (fkonſ.) bedauert die ablehnende Haltung der
Regierung. Allgemeine ſchlechte Erwerbsverhältniſſe könnten doch unter
beſonderen Umſtänden leicht zu einem Notſtande führen. Die Erhaltung
der Kleinſchiffer liege im ſtaatlichen Jntereſſe.

Abg. Blell (frſ. Vp.) iſt gleichfalls für den Antrag.
Abg. v. Arnim (konſ.): Wir befürworten alle Maßnahmen, die

generell dem Stande der Kleinſchiffer aufhelfen können, und ſind für
Beratung des Antrags in der Budgetkommiſſion. Allerdings ſind durch
die Dürre nicht nur die Kleinſchiffer, ſondern auch viele kleine Land
wirte empfindlich geſchädigt, es könnte ſich alſo unter Umſtänden um
eine recht ausgedehnte Notſtandsaktion handeln.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag der Budgetkommiſſion
überwieſen

Darauf beginnt die zweite Leſung des Eiſenbahn-
etats.

Miniſter v. Budde Die erſte Pflicht der Eiſenbahnverwaltung
iſt, den öffentlichen Verkehr zu bedienen durch betriebsſichere, aus

er

Perſonals. (Beifall.) Jm verfloſſenen Jahre ſind über 30 neue
et. Auch im Güterverkehre ſindndungen

unleugbare Verbeſſerungen eingetreten. Zwei ſchwere Kriſen waren zu
überwinden die Dürre im vorigen Sommer und der Bergmannsſtreik
im Januar, bei dem mein Sorgen dahin ging, die Einkünfte unſerer
Beamten und Arbeiter nicht zu ſchmälern. Anfangs überließ ich die
käufliche Kohle der Jnduſtrie, damit nicht noch mehr Arbeiter
brotlos würden dann aber kaufte ich 150 000 Tonnen engliſche
Kohle. Die Dürre hatte leider ſtarke Waldbrände zur Folge ſtatt der
früheren Summe von 285 000 Mk. müſſen wir drei Millionen fordern.
Die Notſtandstarife galten nicht einſeitig der Landwirtſchaft, ſondern
ganzen Gegenden, die an einer Vermeidung der Verſchleuderung des
geſamten Viehbeſtandes intereſſiert waren. Beide Kriſen aber wurden
von der Staatsbahn leicht überwunden. Die Kopfzahl des Perſonals
iſt auf 389 000 Mann angewachſen, die rund Milliarde beziehen.
Obwohl ich an die von der Staatsregierung aufgeſtellten Grundſätze im
Beſoldungsweſen gebunden bin, konnten im Etat doch mannigfache
Verbeſſerungen geboten werden, ſo für Stellenzulagen in beſonderen
Fällen, für Rottenführer und Schürmänner, wie zur Schaffung von
Dienſtwohnungen. Nicht weniger als 10 302 etatsmäßige Stellen ſind
neugeſchaffen. (Beifall.) Die Arbeitslöhne ſteigen fortgeſetzt,
im neuen Etat um 3 Millionen Mark. Auch das Wohnungs-
weſen wird weiter verbeſſert, wir verfügen jetzt über 39 000
Dienſtwohnungen. Die Unterſtützungsfonds ſind um 645 000 Mark
verſtärkt worden. So ſind für unſere Beamten jetzt 101 Millionen
mehr eingeſtellt worden. So können unſere Beamte volles Vertrauen
zur Verwaltung haben und brauchen nicht zu Petitionen zu ſchreiten.
Unſern Beamten und Arbeitern gebührt für ihre Pflichttreue voller
Dank. Beifall.) Möge unter ihnen nie Raum ſein für ſtörende
Elemente. Jch appelliere auch an unſere höheren Beamten, daß ſie mit
ihren Untergebenen nur als Menſch mit Menſchen verkehren, wie auch
für mich ſelbſt jeder gleich iſt, der ſeine Pflicht tut. (Lebh. Beifall.)
Die glänzende Geſtaltung der Eiſenbahnfinanzen geht zurück auf die
Beſſerung des Erwerbslebens, auf unſern ausgedehnten Betrieb und
die von meinem Vorgänger geſchaffene ausgezeichnete Organiſation.
Die Perſonentarife ſind fortgeſetzt Gegenſtand meiner Betrachtung.
Das jetzige Syſtem iſt fehlerhaft, veraltet, ungerecht, unmoraliſch und
eine Qual für das Publikum und die Verwaltung. So gilt für mich
immer der Grundſatz Raſt' ich, ſo roſt' ich. (Lebh. Beifall.)

Es folgt die Beſprechung der Betriebsmittelgemeinſchaft.
Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Betriebsmittelgemeinſchaft wird

eine Werkſtättengemeinſchaft zur Folge haben müſſen. Eingriffe in die
gegenſeitige Tarifhoheit ſind aber nicht ſtatthaft. Es muß aber bei
einer platoniſchen Freundſchaft bleiben, die Selbſtändigkeit der einzelnen
Staaten darf nicht angetaſtet werden, jeden weiteren Schritt nach der
Richtung des Reichseiſenbahnſyſtems weiſen wir mit Beſtimmtheit zu
rück. (Beifall rechts.)

Abg. Macco (nl.) bittet gleichfalls, die Selbſtändigkeit der Einzel
ſtaaten nicht anzutaſten, erhoffe aber von der Betriebsmittelgemeinſchaft
erhöhte Erſparniſſe für die Einzelſtaaten und eine Feſtigung des Reiches.

Nach weiteren Reden der Abgg. Oeſert (frſ. Vp.), Schmedding (Ztr.)
und Gamp (fkonſ.) begrüßt

Miniſter v. Budde, daß ſich alle Redner der Betriebsmittel
emeinſchaft ſympathiſch gegenüberſtellten. Jhr Zweck iſt, eine beſſereFreigügigteit der Betriebsmittel herbeizuführen und dadurch Verein

fachung und Verbilligung des Verkehrs zu ſchaffen. Es handelt ſich dabei
nicht um eine Ehe, es iſt ja zweijährige Kündigungszeit vorgeſehen.
Grundſatz iſt, daß jeder Staat Erſparniſſe erzielt, ohne daß die Finanzen
eines anderen Staates geſchädigt werden. Betriebsmittelgemeinſchaft
aber muß es bleiben, für Reichseiſenbahnen bin ich nicht zu haben.
Vielleicht aber führt die neue Gemeinſchaft zur Beſchleunigung der
Perſonentarifreform.

Nunmehr beginnt die allgemeine Beſprechung des Etats zum Titel
„Miniſtergehalt“.

Abg. v. Quaſt (konſ.) begrüßt die vom Miniſter beleuchteten Ver
beſſerungen im Eiſenbahnbetriebe.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) bittet, unter dem Ausbau der
Waſſerſtraßen nicht die Förderung des Eiſenbahnnetzes zu verſäumen,
Korrelat einer verſtändigen Schutzzollpolitik iſt, daß die inländiſchen
Produzenten und Konſumenten in nahe Fühlung gebracht werden.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Redner begründet darauf ſeinen Antrag betr. die Grundſätze für den
Ausbau des Staatsbahnnetzes.

Nach weiteren Reden der Abgg. Wallenborn (Zentr.) und
Goldſchmidt (frſ. Vp.) vertagt ſich das Haus.

Dienstag bleibt frei für die Budgetkommiſſion.
Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
156. Sitzung vom 6. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskh.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzte das Haus die zweite Leſung des

Etats des Reichsamts des Jnnern beim Titel „Ge-
halt des Staatsſekretärs“ fort.

Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.) Von der vom Zentrum ver-
langten Statiſtik verſpreche ich mir nicht viel, gute Monographien
über die intereſſierten Gegenden ſind viel wichtiger. Jch möchte dann
noch ein Wort für die Privatangeſtellten einlegen. Beſonders bei
den Bureauangeſtellten liegen die Verhältniſſe ſehr ſchlecht. Jch bin
der Anſicht, daß auch die Gewerbeinſpektionsbeamten zum wenigſten
den techniſchen Angeſtellten einiges Jntereſſe entgegenbringen
können. Zu der Reſolution des Zentrums gegen die Beſtechung von
Angeſtellten möchte ich jedoch Zweifel äußern. Die Frage iſt noch
lange nicht genug erörtert worden. Beifall links.)

Abg. Werner deutſche (Refp.) Das Hauſierweſen hat ſich im
Laufe der Zeit zu einer wahren Landplage entwickelt. Wir wollen
jeden Hauſierhandel geſchützt ſehen, der mit eigenen Erzeugniſſen
betrieben wird. Die Konſumvereine ſowohl wie auch die Offiziers
vereine bilden eine ſchwere Schädigung des Mittelſtandes. Es gibt
Konſumvereine, die ſehr gute Geſchäfte machen, eigene Häuſer bauen
und dann den eingeſeſſenen Geſchäftsleuten ruinöſe Konkurrenz
machen. Bei den Warenhäuſern iſt die Abwehr der Feuersgefahr
unmöglich. Die Warenhäuſer bleiben Polypen am ſozialen Körper.
Der Staatsſekretär meinte, man könne ebenſowenig die Verkehrs
entwickelung zurückſchrauben wie die Warenhäuſer vernichten.
O ja wohl, man kann Geſetze ſchaffen, die ſolche ſchädlichen Aus
wüchſe beſeitigen. Wir hoffen, daß der Staatsſekretär bald ein
Geſetz zum Schutz der Bauhandwerker einbringen und daß dieſes den
Befähigungsnachweis enthalten wird. Jn keinem Reſſort wird
ſo viel gearbeitet, wie im Reichsamt des Jnnern, aber ſelbſt trotz
ſeiner enormen Kraft wird es dem Staatsſekretär nicht möglich
ſein, das große Reſſort zu beherrſchen. Deshalb wünſchen wir ſeine
Entlaſtung durch ein Reichsarbeitsamt. Wenn der Staatsſekretär
ſich durch die neuliche Rede meines Parteifreundes Bruhn verletzt
gefühlt hat, ſo tut es mir leid. Jch kann ihm verſichern, daß ihm
ſeitens unſerer Partei die größte Hochachtung entgegengebracht
wird. (Beifall.)

Abg. Horn Sachſen (Soz.) verbreitet ſich ausführlich über die
Lage der Glasarbeiter und begründet eine von ſeiner Partei ein
gebrachte Reſolution, worin der Erlaß einer Verordnung noch im
Laufe dieſes Jahres gefordert wird, durch die die Arbeit an
Sonn und Feſttagen in Glashütten verboten wird mit Ausnahme
ſind Hilfsarbeiter, die zur Unterhaltung der Glasöfen notwendig
ind.

Abg. Merten (frſ. Vp.Ner Die Durchführung des Kinderſchutz
eſetzes entſpricht nicht immer den Abſichten des Geſetzgebers.
erade der Kinderſchutz entſpricht den Wünſchen der weiteſten

Kreiſe; ihm widerſprechen nur die wenigen, die in der Kinderarbeit
eine nie verſiegende Quelle der Heimarbeit erblicken. Die Eltern
können ihre eigenen Kinder bis zu 9 Stunden am Tage beſchäftigen.
Das widerſpricht dem Sinne des Geſetzes. (Sehr wahr!l) Hier muß
die Geſetzgebung eingreifen. Beſſerung verſprechen wir uns von
einer Vermehrung der Aufſichtsorgane, von einer Anteilnahme
der arbeitenden Klaſſen an der Gewerbeinſpektion und vor allem in
einer ſtärkeren Heranziehung der Schule und der Lehrer. Wir
hoffen, daß der Herr Staatsſekretär mit dem Seziermeſſer in die
offentlichen Erziehungsanſtalten hineinleuchten wird. (Stürmiſche
Heiterkeit.) Wir verlangen, daß in dieſen Anſtalten die Kinder
ſchutzgeſetze reſpektiert werden. Beifall bei den Freiſ.)

Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.): Wir ſchließen uns der An
ſicht des Herrn Staatsſekretärs an, daß eine Sozialpolitik nicht zu
machen iſt ohne eine vernünftige Agrar- und Mittelſtandspolitik.
Wir verlangen gleiche Beachtung aller drei Fragen: ſonſt werden die
Landwirte und die Glieder des Mittelſtandes heruntergedrückt auf
den Stand der Arbeiter, gemacht zur induſtriellen Reſervearmee, die
jede Sozialpolitik zu nichte macht. Man hat Herrn Poſadowsky
den Lokomotivführer der Sozialpolitik genannt. Ich möchte meinen,
er ſollte der Organiſator der Sozialpolitik ſein, denn auf die all
gemeine und große Organiſation kommt es an. Wir werden alle
die Forderungen unterſtützen, die eine Fürſorge für die Familie,
die Wohnungen und die Arbeitsräume der Arbeiter bedeuten. Zum
Truſtweſen hat Herr v. Poſadowsky eine Stellung eingenommen,
die in uns lebhafte Bedenken wachruft. Wenn die Truſts erſt
groß ſind, dann kann man ihnen nicht mehr entgegenarbeiten. Jn
den Vereinigten Staaten kann ſelbſt ein ſo energiſcher Mann wie
der Präſident der Vereinigten Staaten mit ihnen nicht fertig
werden. Gewiß gilt der Satz: „Jmmer ſtrebe zum Ganzen, und
kannſt Du ſelber ein Ganzes nicht werden, als dienendes Glied
ſchließ an ein Ganzes Dich an!“ Die Zahl der Betriebe nimmt
immer mehr ab, und wir müſſen es bedauern, daß der Herr Staats
ſekretär allen Mittelſtandsforderungen ablehnend gegenüberſteht.
So iſt das beſonders beim Befähigungsnachweis betont worden.
Das „Niemals“ des Bundesrats ſchreckt uns nicht. Es iſt ſchon
oft ein ſolches Nein ausgeſprochen worden, ohne daß es nachher be
rechtigt geweſen iſt. Die Aeußerungen des Herrn Erzberger über
den Hauſierhandel kann ich voll unterſchreiben. Von den ver
ſchiedenſten Seiten hat man ihn als eine Landplage bekämpft, be
ſonders deshalb, weil er eine ſteigende Ausdehnung erhält. Jn
Württemberg ſind heute bereits 25 000 Hauſierer vorhanden. Die
jungen Leute wenden ſich gern dieſer Beſchäftigung zu, weil ſie dort
leicht ihr Geld verdienen und faulenzen können. Alles in allem
bringen wir dem Staatsſekretär unſere volle Sympathie entgegen
und ſind gerne bereit, auf ſeine Anregungen einzugehen, nachdemnun auch die Landwirte etwas erhalten ſollen. (Seffah rechts.)

Das Haus beſchließt die Vertagung.
Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung und NachtragsabkommeHandelsvertrügen. Schluß *26 Uhr. chtrag n su den



Der Krieg in Oſtaſten.
Vom Kriegsſchauplatz. Petersburg, 6. März. Die

Petersburger TelegraphenAgentur meldet aus Mukden
von heute früh 434 Uhr: Die Angriffe der Japaner
gegen verſchiedene Punkte unſerer Front wurden geſtern
fortgeſetzt, doch wurden ſie überall zurückge-
ſchlagen. Am heftigſten tobte der Kampf auf dem
rechten Flügel von der Ortſchaft Madjapu bis zu dem am
Morgen beſetzten Nueſintun. Die Artillerie wechſelte bis
zum Abend Schüſſe, von Salinpu her fielen Geſchoſſe bis
zur Ortſchaft Buguantun nieder; ſüdlich von Madjapu am
linken HunhoUfer griffen die Japaner bis 7 Uhr abends
Elthaiſa an. Jm Zentrum rückten die Japaner bis weſt
lich von Sachepu vor. Unſere Truppen machten bei Gegen
angriffen öſtlich vom Putilowhügel gegen 100 Gefangene.
Auf dem linken Flügel dauern die Angriffe auf unſere
Stellungen im Rayon Kaudoliſſan und bei der Abteilung
Rennenkampfs fort. Die japaniſchen Kolonnen, die gegen
den Kutulinpaß vorrückten, haben die Angriffe eingeſtellt
und ſich nach Süden zurückgezogen. Trotz der Kälte nimmt
der am 24. Februar auf den äußerſten linken Flügel be-
gonnene Kampf, welcher ſich auf der ganzen 120 Werſt
langen Front bis Mukden ausbreitet, einen immer hart-
näckigeren Charakter an; die Japaner erleiden
große Verluſte, wir verloren an Verwun-
dete gegen 15000 Mann.

London, 6. März. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Mukden vom Abend des 5. März: Die Schlacht tobte ununter
brochen während des ganzen Sonntags. Die Japaner konzgentrierten
ihre Kräfte gegen Matiapu, ſüdweſtlich von Mukden; aber ſie
konnten trotz all ihrer Tapferkeit die Ruſſen, die ſich mit äußerſter
Zähigkeit in ihren Werken hielten, nicht daraus vertreiben. Die
japaniſchen Schrapnells platzten innerhalb 128 Meilen der Hunho-
Eiſenbahnbrücke, 4 Werſt nördlich Matiapu, die ganz augenſcheinlich
das Zie“ des japaniſchen hartnäckigen und ununterbrochenen
Artilleriekampfes war. Die Verwundeten wurden mit der Eiſen
bahn und auf der Chauſſee zurückbefördert. Jn Anbetracht des
fünftägigen heftigen Gefechts ſind die ruſſiſchen Verluſte nicht über-
mäßig; die Japaner haben mehr gelitten. Um 265 Uhr am Nach-
mittag wurde wieder Geſchützdonner aus ſchweren Geſchützen in der
Richtung nordweſtlich von der Station Mukden gehört, wo
Kuropatkin gerade einen Angriff gegen den äußerſten linken Flügel
der Japaner begann. Jn der Nacht zum Sonntag wiederholten die
Japaner ihre Angriffe gegen Pienchiapudzei, den Kutulin-Paß und
Kaupahen und noch weiter öſtlich, aber ohne Erfolg. Die Be-
ſchießung von Erdagu, dem Nowgorod und dem Putilowhügel
dauert an, aber auch ohne Erfolg.

Tokio, 6. März, 3 Uhr nachmittags. (Meldung des
„Reuterſchen Bureaus.“) Nach einem vom Marſchall Oyama ein
gegangenen Bericht von geſtern heißt es, daß die Ruſſen in der
Richtung auf Hſingking andauernd hartnäckigen Widerſtand auf
verſchiedenen Verteidigungslinien leiſten. Jn der Richtung auf den
Schaho griff eine japaniſche Abteilung am Sonnabend die nördliche
Anhöhe bei Pinnuipao, das 4 Meilen öſtlich von Waitaoſchan liegt,
an. Die bei Huſupaozu ſtehenden Japaner nahmen Sonntag früh
eine Schanze auf einer Anhöhe nordöſtlich vom Dorfe. Oeſtlich von
der Eiſenbahn beſetzten die Japaner am Sonntag um 8 Uhr
Liutſchiangtun, drei Meilen ſüdöſtlich von Wanpaoſchan, drängten
einen Teil der Ruſſen in das Zentrum des Dorfes zurück und halten
ſie jetzt dort eingeſchloſſen. Weſtlich von der Eiſenbahn nahmen die
japaniſchen Streitkräfte am Sonntag Hantſchanopao und das in
der Nähe liegende Sigoutſchiapao und ſetzen gegenwärtig den Vor
marſch fort. Die Eiſenbahnſtation Sutſchiatun ſteht in Flammen.
Sutſchiatun iſt der Ausgangspunkt der Eiſenbahn, welche die Ruſſen
in weſtlicher Richtung nach Suhupao hin erbauten.

Die Lage in Rußland.
Es liegen folgende Depeſchen vor:
Petersburg, 6. März. Der Gouverneur von Eſt-

land, Bellegarde, iſt zum Chef der Obervpreßver-
waltung ernannt worden.

Warſchau, 6. März. General Fürſt Tſchertkoff,
der bisherige Generalgouverneur von Warſchau, iſt gefähr-
lich erkrankt. Die Stadt iſt ruhig; es gehen keine
Patrouillen.

Wilna, 6. März. Die Arbeiter der hieſigen Fabriken und
Druckereien ſind heute in Ausſtand getreten. Die Zeitungen werden
morgen nicht erſcheinen. Die Läden werden aus Furcht vor Ueber
fällen geſchloſſen. Patrouillen durchziehen die Straßen.

Bjeloſtok (Gouvernement Grodno), 6. März. Die Arbeiter
ſtellten zahlreiche Forderungen wirtſchaftlicher Natur auf. Heute
wurde auf der Straße ein Bäcker getötet, weil er ſich geweigert
hatte, den Ausſtändigen ſich anzuſchließen. Der Unterricht in der
Realſchule, im Gymnaſium und in der Mädchenſchule ſteht unter
militäriſcher Ueberwachung. Jn der Stadt herrſcht Schrecken.

Bjeloſtok, 6. März. Der Jsprawnik, der Chef der Polizei
des Bezirks, iſt ermordet worden.

Minsk, 6. März. Alle Lehranſtalten ſind wieder eröffnet.
Batum, 6. März. Geſtern ſind hier 13 Perſonen getötet

bezw. verwundet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Kriſis.
Trotz der ſeit Sonnabend ſtattfindenden Audienzen ungariſcher

Politiker iſt es bisher nicht gelungen, in der ungariſchen Kriſis eine
Aenderung herbeizuführen. Sämtliche bisher empfangenen Perſönlich-
keiten erklären übereinſtimmend, daß die Situation andauernd ſehr
ſchwierig ſei und daß an eine Entwirrung der Lage erſt dann
gedacht werden könne, wenn die Oppoſitionsparteien ein Koalitions-
programm finden, welches der Kaiſer akzeptieren kann. Die Audienzen
werden noch in der ganzen kommenden Woche fortdauern

Jtalien.
Zur Kriſe.

Rom, 6. März. Der König konferierte heute mit Sacchi,
Baccelli, Gorio, Blaſerna, Rubini, Giolitti und Fortis. Wie die
Blätter melden, wurde Fortis mit der Bildung des neuen
Kabinetts beauftragt, in dem Tittoni Miniſter des Aeußern
bleiben würde. Nach der „Tribuna“ wird Fortis in dem neuen
Kabinett den größten Teil der Elemente behalten, die das Miniſterium
Giolitti bildeten in der Politik werde kein Wechſel ſtattfinden.

Frankreich.

Hirtenbrief.
Aus Paris, 6. März, wird gemeldet: Der kürzlich aus Rom zu

rückgekehrte Erzbiſchof von Algier Oury hat einen Hirtenbrief
über die Vorlage der Trennung von Kirche und Staat erlaſſen, in dem
es unter anderem heißt: Wir wollen das Mißtrauen und den Haß
durch unſer friedliches und hingebungsvolles Wirken für die Geſamtheit
entwaffnen. Wir haben aus Rom den Wunſch mitgebracht, daß wir
milde, mutig und demütig ſeien und Anklagen und Zwiſtigkeiten ver
meiden möchten.

Belgien.
Der Generalſekretär des Miniſteriums

der auswärtigen Angelegenheiten, Staatsminiſter Baron Lamber-
mont, iſt ontag vormittag geſtorben.

Großbritannien.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien
traf Montag nachmittag in Dover ein und wurde dort durch des
Königs groom in waiting, Sir Condie Stephen und den britiſchen
diplomatiſchen Agenten in Sofia, Generalkonſul Buchanan, empfangen.
Gegen 7 Uhr abends traf der Fürſt in London auf der Viktoria
Station ein. Zum Empfange war anweſend der Prinz von Wales.
Nach herzlicher Begrüßung fuhren Fürſt Ferdinand und der Prinz von
Wales im Galawagen nach dem Buckinghampalaſt, wo der Fürſt vom
König und der Königin bewillkommnet wurde. Fürſt Ferdinand wird,
ſoweit bis jetzt feſtgeſetzt iſt, Freitag London wieder verlaſſen.

Demiſſion des Chefſekretärs für Jrland.
Jm Unterhauſe erklärte Premierminiſter Balfour, daß

der Chefſekretär für Jrland, Wyndham, ſeine Demiſſion eingereicht
habe. Dabei führte Balfour aus, der Hauptgrund für die Demiſſion wäre
der Umſtand, daß der neuliche Streit den Wert von Wyndhams Tätigkeit
als Chefſekretär Jrlands bedeutend verſchlechtert, wenn nicht gänzlich
vernichtet hätte er (Balfour) billige mit Bedauern das Demiſſions

eſuch. Der von Balfour erwähnte Streit bezieht ſich auf die Haltung
yndhams und des Unterſtaatsſekretärs für Jrland Me. Donnel gegen

über dem ſogenannten Reformprojekt betreffend die Verwaltung Jrlands,
das von Lord Dunraven eingebracht war.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle.

Montag, den 6. März, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen ſind eine Einladung zur Anweſenheit bei einer

Vorführung der Feuerwehr im Depot derſelben am 9. März, eine
Petition der Gewerkſchaft der Zimmerer wegen Einführung des
50 PfennigStundenlohnes, eine zweite Petition wegen des Verkaufes
von Karten zu den Theatervolksvorſtellungen und eine Beſchwerde des
aus dem Dienſte entlaſſenen Polizeiſergeanten Auguſt Beyl, die ſich
gegen die Herren Oberpolizeiinſpektor Weydemann, Polizeiinſpektor
v. Doſſow und Polizeikommiſſar Lohſe richtet. Die beiden Petitionen
werden die Bau bezw. Petitionskommiſſion beſchäftigen; die Beſchwerde
Beyl wurde ebenfalls der Petitionskommiſſion überwieſen.

1. Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde in der
Etatsberatung

fortgefahren. Es wurden vom Kämmereihaushaltsplane für 1905 mit
geringen Abänderungen die noch reſtierenden Kapitel (außer Kapitel XIX
„Jnsgemein“) feſtgeſetzt, nämlich Kapitel Y H „Sonſtige Schullaſten“,
Kapitel XIII „Baunweſen“ A. Verwaltungskoſten, B. Gebäude,
C. Brücken, Uebergänge uſw., D. Straßen, P. Kanäle Kapitel XIV
„Reinigung und Beſprengung der Straßen“, Kapitel VI „An-
lagen“, Kapitel VII „Gemeinnützige Zwecke“ und Kapitel VII
„Gemeindeabgaben“.

Beim Kapitel „Schullaſten“ wurde im beſonderen eine Erhöhung
der Zuſchüſſe für den Pflanzengarten um 366 Mk. und für die
ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule um 884 Mk. genehmigt. BeiKapitel „Bauweſen Verwaltungskoſten“ wurde beſtimmt, daß nachträg

lich in den Haushaltsplan 1905 zur Annahme einer außer
ordentlichen Kraft zur Hilfeleiſtung bei Anfertigung von Be
bauungsplänen 1800 Mk. als einmalige Ausgabe eingeſtellt werden.
Jn den Haushaltsplan 1905/06 waren zur Poligoniſierung und Stück
vermeſſung des ſüdlichen und ſüdöſtlichen Teiles der Halleſchen Flur
ſowie zur Fortführung der Ergänzungsmeſſungen in den vermeſſenen
Stadtteilen 5000 Mk. eingeſtellt. Die Baukommiſſion hat bei Be
ratung des Haushaltsplanes dieſen Betrag abgeſetzt und das Erſuchen
ausgeſprochen, darüber eine beſondere Vorlage zu machen. Jn Erfüllung
dieſes Wunſches wurde vom Magiſtrate eine Denkſchrift betr. die Ver
meſſung des Stadtgebietes Halle ausgearbeitet und überreicht. (Die
„Hall. Zeitung“ hat bereits ausführlicher über dieſe Denkſchrift be
richtet. D. Red.) Die in den nächſtjährigen Haushaltsplan eingeſtellten
5000 Mk. konnten daraufhin heute ohne Einſpruch bewilligt werden.
Herr Stadtv. Emmer wiünſchte in der Diskuſſion über Kapitel
„Bauweſen Gebäude“ die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt
in der Reilſtraße. Dem Erſuchen ſoll ſtattgegeben werden.
Herr Stadtbaurat Rehorſt erklärte, daß die Errichtung mehrerer
Bedürfnisanſtalten im Norden der Stadt vom Stadtbauamte bereits
geplant ſei, daß nur noch wegen der Platzfrage Schwierigkeiten be
ſtänden. Beim Kapitel „Bauweſen Straßen“ forderte Herr Stadtv.
Em mer einen beſſeren Ausbau der Raffinerieſtraße und die
endliche Feſtſtellung der hiſtoriſchen Straßen in den nördlichen
Vororten. Herr Stadtv. Thiele fragte an, ob der Magiſtrat an
eine Reviſion der Bauzonenordnung denke, dieſelbe bringe
manche Härten mit ſich. Herr Stadtrat Dr. Puſch ſtellte eine
neue Bauzonenordnung in Ausſicht: eine beſondere Kommiſſion
beſchäftige ſich bereits mit der genauen Durchſicht der Bauordnung und
der Bauzonenordnung. Herr Stadtv. Oſterburg wünſchte, daß
Beſchlüſſen über auszuführende Bauarbeiten immer ſo bald als möglich
nachgekommen werde. Herr Stadtv. Knabe beantragte, die Anlieger
der äußeren Delitzſcher Straße welche die ſtädtiſchen Straßen
ſtark benutzen, aber nicht Mitglieder der hieſigen Stadtgemeinde ſind,
möchten zu den Straßenunterhaltungskoſten der Stadt
herangezogen werden. Dieſer Antrag ward angenommen. Eine
Petition des dritten kommunalen Vereins über Straßenverbeſſerungen
wurde zum Teile dem Magiſtrate als Material überwieſen.

(Schluß folgt.)

Gerichtszeitung.
Schwurgericht zu Halle.

z. Halle, 6. März. Unterſchlagung im Amte und
Betrug.) Beim hieſigen Königl. Landgericht fand heute die erſte
Sitzung der diesjährigen zweiten Schwurgerichts-
periode ſtatt, in welcher die Anklage wieder den königlichen Amts
diener und Kaſſenboten Ferdinand Guſtav Schulze aus
Dürrenberg wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener

Gelder in mehreren Fällen, davon in zweien, die als eine einheitliche
Handlung anzuſehen waren in Verbindung mit einfacher und
qualifizierter Urkundenfälſchung und mit dem erſchwerenden Moment
der Verſchaffung eines Vermögensvorteils und wegen Betrugs ver
handelt wurde.

Das Urteil lautete nach dem Antrage des Staatsanwalts auf
ein Jahr ſechs Monate Gefängnis.

(Ausführlicher Bericht folgt in nächſter Nummer.)

Aus Nah und Fern.
Großfeuer. Aus Köln, 6. März, wird berichtet: Jn der ver

floſſenen Nacht brach im Reſtaurant Conrads Feuer aus zur
Stunde, als das Lokal mit Karnevalsgäſten angefüllt war und
Muſikkapellen einen Tanz aufſpielten. Während die Menge aus den
hinteren Reſtaurationsräumen flüchtete, ſtürzte der Kronleuchter von
der Decke herab, eine Gasexploſion entſtand und ſetzte alle Parterre
räume in Brand. Das zahlreiche Polizeiaufgebot konnte nur mit
Mühe eine Panik verhindern und die unaufhaltſam nach der Brand
ſtätte drängende Menge nur mit blanker Waffe zurückdrängen.
Die Kölner Feuerwehr löſchte nach mehrſtündiger Arbeit das Großfeuer,
das große Verwüſtungen anrichtete, glücklicherweiſe aber, abge
ſehen von leichteren Verletzungen, Menſchenleben nicht ernſthaft ge
fährdete.

Ein allgemeiner Ausſtand der Omnibuskutſcher in Berlin iſt
plötzlich in nahe Ausſicht gerückt. Veranlaſſung dazu bietet die Ent
laſſung von etwa dreißig Angeſtellten, die an einer vom Verbande
der Handels- und Transportarbeiter einberufenen Organiſations
verſammlung teilgenommen Hatten. Falls dieſe Entlaſſungen nicht
rückgängig gemacht werden, ſoll ſofort die Agitation für den General
ſtreik der Omnibusangeſtellten eingeleitet werden. Jn erſter Linie ſoll
die Koalitionsfreiheit der Arbeitnehmer durchgeſetzt werden. Andere
Forderungen betreffen die Erhöhung der Löhne, ſowie eine Verkürzung
der Arbeitszeit, die bei dem Fahrperſonal noch 16 bis 17 Stunden
beträgt. Auch für die Gewährung von freien Tagen wird eine Neu
regelung verlangt.

Genickſtarre in Königshütte. Wie das „Königshütter Tageblatt
meldet, ſind in der Woche vom 26. Februar bis 4. März fünf Er
wachſene und dreißig Kinder an Genickſtarre erkrankt. Hiervon ſind
zwei Erwachſene und ſiebzehn Kinder geſtorben.

Wieder eine Bombe. Montag vormittag wurde vor dem Hauſe
des Marquis de Puebla in Madrid eine Bombe gefunden, die aber noch
rechtzeitig entfernt werden konnte, ehe ſie zur Exploſion kam.

Schiffsuntergang. Aus Alexandria, den 6. März, wird gemeldet
früh iſt der italieniſche Poſtdampfer „Cairo“ vor dem hieſigen

afen untergegangen die geſamte Poſt iſt vermutlich verloren. Ein
Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Die Weichſelſchiffahrt wurde am Montage eröffnet.
Unruhen in Barcelona. Die beſchäftigungsloſen Ar,

beiter hielten am Sonntag eine Verſammlung ab. Nach Schluß
derſelben verſuchten ſie den Verkehr der Trambahn zu verhindern, indem
ſie Steine auf dieſelbe warfen und mit Revolvern ſchoſſen. Die
Polizei zerſtreute die Menge und verhaftete zwölf Perſonen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 6. März. (Oberleutnant a. D. Schoenfeld,

der vor einigen Wochen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt
worden war und ſein Amt am 1. April antreten ſollte, hat, wie
bekannt wird, jetzt auf die Wahl verzichtet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. März. Beim Staatsſekretär des Reichspoſt

amts, Krätke fand ein Vortragsabend ſtatt, welchem zahl
reiche hervorragende r beiwohnten. Den Vortrag
hielt der Telegraphenbeamte Feierabend.

Dresden, 6. März. Das hieſige Schwurgericht ver-
urteilte den Geldbriefträger Hermann Pribus wegen
verſuchten Gattenmordes zu acht Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt. Er hatte wiederholt ſeiner Ehe-
frau Kamilla geborenen Kaiſer, einer ehemaligen Gouver-
nante, Arſenik in die Speiſen und in den Kaffee gemiſcht.

Thorn, 6. März. Jn Marienwerder iſt unter
den Mannſchaften der Unteroffizierſchule ein Fall von
Genickſtarre (Gehirnhautentzündung) vorgekommen.

Eſſen, 6. März. Zur Milderung der Notlage zahlte die
Zeche Mont Cenis jedem Bergmann 15 Mark, jedem
Kind 3 Mark, zuſammen 40 000 Mark.

Karlsruhe, 6. März. Stadtrat Dr. Schneſſele, eine
hieſige ſehr bekannte Perſönlichkeit, iſt heute Nacht plötzlich

geſtorben.
Freiburg, 6. März. Wie amtlich bekannt gemacht wird,

iſt an dem Handelsmann Feſenmayer ein Raubmord ver-
übt worden.

Wien, 6. März. Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus
Rom gemeldet, es beſtänden die beſten Ausſichten auf ein
Kabinett Marcera als Miniſterpräſidenten und
Tittoni als Leiter der auswärtigen Angelegenheiten.
Man glaubt, daß in dem Regierungsprogramm auch die Er

m

neuerung der Eiſenbahnkonvention auf fünf
Jahre vorgeſehen wird.

Paris, 6. März. Der „Matin“ macht angeblich
authentiſche Angaben über eine neue ruſſiſche
Verfaſſung, die vom Zaren gebilligt worden ſei.

Paris, 6. März. Wie aus Petersburg gemeldet wird, über
reichte die Gemahlin des franzöſiſchen Botſchafters
Frau Stößel eine goldene Medaille, wobei ſie ihr
die Bewunderung der franzöſiſchen Frauen anläßlich ihrer
heroiſchen Taten in Port Arthur ausſprach. Frau Stößel
dankte in bewegten Worten, auch General Stößel ſprach der Ge
mahlin des franzöſiſchen Botſchafters ſeinen Dank für die ſeiner
Frau zuteil gewordene Ehrung aus.

Brüſſel, 6. März. Der Bergarbeiterausſtand in Condre
iſt nahezu beendet. Jn Mons und Charleroi wird die
Arbeit wieder aufgenommen.

Sofia, 6. März. Blättermeldungen zufolge haben der
Juſtiz- und der Arbeitsminiſter ihre Entlaſſung ein-
gereicht.

Bukareſt, 6. März. Die Regierung beabſichtigt, wegen
der durch die Notlage des vorigen Jahres verringerten
Staatseinnahmen eine Anleihe von 40--50 Millionen
aufzunehmen.
Petersburg, 6. März. Ein Gerücht beſagt, die Japaner

hätten Mukden beſchoſſen und die Ruſſen befänden ſich
teils auf der Flucht, teils abgeſchnitten im verzweifelten
Kampf.

Petersburg, 6. März. Seit 24 Stunden ſind keine
näheren Depeſchen vom Kriegsſchauplatze eingetroffen.
Trotzdem wird behauptet, daß die Alarmnachrichten über die
Lage Kuropatkins ſtark übertrieben ſeien; es wird ſogar
behauptet, daß eine unmittelbare Gefahr für Mukden
nicht beſtehe, da Kuropatkin ſtarke Reſerven nach dem be-
drohten rechten Flügel abgeſandt habe.

Petersburg, 6. März. Da die Japaner, welche bereits
am 2. d. Mts. die ruſſiſche rechte Flanke umgangen haben,
auf Widerſtand geſtoßen ſind, nimmt man in hieſigen mili-
täriſchen Kreiſen an, daß Kuropatkin bei Mukden
eine große Schlacht liefern wird. Man erwartet hier
das Eintreffen wichtiger Nachrichten.

Petersburg, 6. März. Die Mehrzahl der ſchlechteſt bezahlten
ungelernten Arbeiter nahm heute die Arbeit wieder auf. Die Aus-
ſtändigen drangen in die Fabriken ein und hielten dort Propaganda
reden. Das Militär wurde verſtärkt. Um 2 Uhr nachmittags
wurden Zuſammenſtöße befürchtet. Die Zeitungen ſind heute alle
pünktlich wieder erſchienen, auch „Ruß“, der die Regierung auf
fordert, Farbe zu bekennen; ein Semski Sſorbor auf nationaler
Grundlage ſei das einzige Mittel zur Befriedigung des Volkes.
„Slowo“ ruft: Bahn frei, das Volk kommt! Das Blatt warnt vor
Verzögerungen.

Konſtantinopel, 6. März. Jn hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen verlautet, daß der ruſſiſche Botſchafter am
Freitag vom Sultan die Erlaubnis zur Durchfahrt durch
die Dardanellen für einen Teil der Schwarzenmeer-
flotte verlangt habe.

NMukden, 6. März. Zahlreiche Flüchtlinge aus Singmin-
ting und vom Hunho treffen hier ein. Japaniſche Ge-
fangene waren ſo ſchwach und erſchöpft, daß ſie weder ſich
aufrecht halten noch wach halten konnten. Seit heute früh
hört man heftigen Kanonendonner, es heißt, die
Japaner hätten die ruſſiſchen Stellungen
genommen.Mukden, 6. März. Meldung der „Petersb. Telegraphen
Agentur“.) Das heutige Artillerie Gefecht bei Mukden
dauerte bis rrirt am heftigſten war das Geſchütz
feuer beim Dorfe Janſuntun, das in Brand geſchoſſen
wurde. Faſt alle Verwundungen rühren von Schrapnells her.
Die heutige Schlacht war wahrſcheinlich nur eine Vorbereitung
durch Geſchützfeuer. Die nächtlichen e egen das Zentrumund die linke Flanke wurden zurückge len Vor dem
Kutulienpaß r 2000 Leichen von Japanern.

BDakn, 6. Infolge Verfügung des Kriegszuſtandes
iſt die Ruhe und Ordnung wiederhergeſtellt worden.

Nach c

ha
Alsleben
Bernburg
Calbe, O
do. U

Straußfu

Hudweis

Prag

Brandenr
Oberpe

Unterp
Rathenor

Oberpe

Unterp
vavelber

Pardubi
Brandeis

Melnik
Leitmeri

Außig
Dresden

Torgau
Wittenbe
Roßlau

Aken
Barby
Magdeb

Tanger
Wittenb

Lenzen

Dömitz
Darcha

Lauenb

Verwe
Jahres
Geſchäf

677 839

Zurückſ

mehl

Weiz
Mitt
178,:

märk

Weiz

18,0
bis
Prei
179,
145,
140,
118,

Ma



eblatt“

nf Er
on ſind

i Hauſe
per noch

einer

nddre

die

der

ein

gen
rten

nen

ner
ſich

ten

ine
fen.
die

gar
en
be

its
en,
li

en
ier

ten

18
)a
igs
lle
if

er

or

getter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 8. März: Veränderlich, Niederſchläge, rauh.
Donnerstaa. 9. März: Bewölkt, Regen, feuchtkalt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Trpi ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht

6. Mä S März 2,01 0,01
e rz 2, 2 e 3 7ha u 2,82 2,30 0,02Alsleben 5. März 2,10 6. März 2,10

Bernburg v 1,64 1,66 0,01Calbe, Obp. u 1,70 a 1701do. Untp. t 1,34 e 1,32 0,02
Unfteut.

Straußfurt 15. März 1,35 6. März 1,40 0,05
Moldau.

Budweis 4. März 0,06 5. März 0,16 0,10Prag 672 0,97 0,26Havel.
Yrandenourg 5. März 6. März
Oberpegel 2,29 2,24 0,05Unterpegel 1,54 1,59 0,05Rathenow

Oberpegel 1,41 1,41Unterpegel 1,18 1,18 7Havelberg 2,32 2,32Elbe.
Pardubitz 4. März 0,90 5. März r 1,20 0,30
Brandeis 0,6 1 0,88 0,27Melnik 0,40 0,75 I 0,35Leitmeritz 5. März 0,50 6. März 0,751 0,2
Außig 0,92 1,23 0,31Dresden 0,70 0,43 0,27Torgau 1,38 v 1,56 0,18Wittenberg 2,12 2,14 0,02Roßlau 1,57 v 1,56 0,01Aken 1,92 n 1,88 0,04Barby n 2,01 v 1,96 0,05Magdeburg n 1,60 g 1,58 0,02Tangermünde 2,59 x 2,52 0,07Wittenberge v 2,28 v 2,26 0,02Lenzen 2,28 4 2,28Dömitz 1,67 1,711 0,04Darchau 1,43 1,50 0,07Lauenburg v 1,62 1,68 0,06

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung, Halle. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde der
Jahresabſchluß für 1904 feſtgeſtellt. Der nach Abrechnung von
Geſchäftsunkoſten und Zinſen verbleibende Rohüberſchuß beträgt
677 838,69 c. Es wurde beſchloſſen, die Abſchreibungen einſchließlich
Zurückſtellungen auf 534 986,31 zu bemeſſen und die Verteilung einer
Dividende von 5 auf die Prioritäts- und 2 auf die übrigen
Stammaktien der Generalverſammlung vorzuſchlagen. Letztere findet
am 27. April, nachmittags 3 Uhr im „Hotel Stadt Hamburg“
in Halle ſtatt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Metallwarenfabrikant Heinrich Richard Franz Rey in Chemnitz

Gelbgießer Max Paul Rudelt in Freiberg i. Sa. Handelsmann
Karl Kalow in Graſſau b. Herzberg (Elſter). Bauunternehmer Auguſt
Gottfried Koch in Leipzig-Konnewitz. Drogiſt Friedrich Herrmann-
Müller in Merſeburg.

Tages Marktberichte,

Berlin, 6. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,00 174,50 ab Bahn Mai 178,75 Juli 179,00 C.
Roggen märk. 137,00 A. ab Bahn, Mai 144,50 Juli 145,75 C.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00--145,00 ruſſ. fein 145,00 153,00 mittel und gering
140,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, runder
127,00 129,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
ind ausländ. Futterware mittel 146,00--151,00 feine und
Taubenerbſen 152,00--158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,70 18,00
Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80 11,30 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,00--174,50 ab Bahn Mai
178,50 178,25 C Juli 179,00 September 175,50 Roggen
märk. 144,50 145,00 144,75 AC, Juli 146,00 146,25 146,00
Weizenmehl 00 21,25--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,80 bis
18,00 Rüböl März 47,80--48,10 A, Mai 48,80--48,60 48, 90
bis 48,50 48,60 Oktober 50,00 49,80 49,90 49,80
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 178,25 AC.,
179,00 September 175,50 Roggen Mai 144,50 AC,
145,75 September 144,25 Hafer Mai 141,00 J
140,00 September 137,50 Mais Mai 119,00 Juli
118,00 Mehl Mai 17,45 Juli 17,65 Rübvl loko 48,30
Mark, März 48,10 Mai 48,70 Oktober 49,90

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

6. März 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

v Weizen Roggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 161 168 139--132 130 186x 125 130
Inſterburg 170 135 130 136Danzig 172-173 132 146-158 131--133
Thorn 167--172 129--135 136 144 138--142

Elbing 128-- 136Uckermark 168--172 131 134 150 158 145-- 150
Mittelmark, Priegnitz 170--176 133 138 148--158 150--160
Neumark 170 175 132 135 150 160 144 150
Lauſitz 172 177 133--136 150 164 145 155
Stettin (Bezi i68--170 130--136 142 155 130 150Stettin (Platz) 168 170 132--136 145--155 135 150
Anklam (Play) 169 136 145--150 139
oſen 62--172 125--130 143--149 136--140Vromberg 165 122 130 140 138--141Krotoſchin 170-- 172 130--131 142 145 130--131

Breslau i63--173 128--135 143-- 160 138-- 148
Brieg 164--170 127--133 148 160 140 146
Ohlau 168--172 132 135 156--158 148 150
Neiße 166--170 132 135 150--164 140 142
Magdebu 163--173 137--142 166 184 148-- 156
Altmark 164--170 135--138 144-- 154Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 135--143 149 163 140 150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--178 130 144 165-- 190 140 160
Erfurt 170-- 180 140 145 170 190 149 160Kiel 170--172 146 150 145--150 145 150
Schleswig 174 150 148Rendsburg 177 1 147 1 147- 152Hannover Süd 70--175 140--146 140 180 142--165

do. Elbe Weſer 171 133-1458 143 135--149
do. Weſt 158 1355 132 142

Münſterland 178--180 151 159 7 145
Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 145--151 139 147 133--141
Sauerland 175--180 149 157 142 148 150 158
Paderbornerland 158 171 146--150 137--140 150 156

a. M. 186 145--146 180--185 149 154
aſſel 175 176 148 150 152--160Nach privater Ermittelung: SStadt

De F. 7Breslau 174 130 160 148
oſen 172 130 149 140174 146 180 165
eu m 5 2Mannheim 183 151 ill 142Hamburg 175 148 dRaps: Breslau 216 C.

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 6. März, am 4. März.Von Newyork nach Berlin Weizen loko 121 Cts. 232,50 Ac231,75

Von Chicago Mai 115 Cts. 236,50 235,50
Jn Liverpool frei März 6 ſh. 10 d., 198,50 199,00
Von Odeſſa nach loko 98 Kop. „178,75 180,50

Riga loko 102 Kop. „184,00 184,25In Paris März 23,05 Fes. 186,75 186,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. ehe
Odeſſa loko 78 Kop. „149,50 151,25„158,25 157,25Riga u loko 82 Kop.Newyork nach Berlin Mais Mai 54 Cts. 116,560 115,50

NMagdeburg, 4. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, träge,
engliſcher und Sommer- gut 166 169 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer- gut 177--183 mittel
gering do. Rauh, gut 162166 mittel
gering Ac, do. ausländiſcher gut 180--190 mittel

AC, gering A. Roggen, flau, inländiſcher gut
136 139 Ac, mittel 131 135 gering A. Gerſte,
ſtill, hieſige Chevalier- gut 170-175 mittel 160--165
gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte, gut
160 165 mittel gering „&6, Wintergerſie gut

mittel AC, gering ausländiſche Futtergerſte
gut 123--125 mittel gering Hafer,unverändert, inländiſcher gut 146-- 150 mittel 140--145 AC,
gering ausländiſcher gut 143 146 mittelgering A. Mai s, unverändert, runder gut 124 bis
127 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 120 122 mittel gering A. Erbſen,flau, hieſige Viktoria-, gut 168--173 mittel 160 165
gering do. grüne Folger, gut 166 178 mittel
160 165 gering

Magdeburg, 6. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,65
ſchwefelſaures Ammoniak 201 68 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 95 8,10
Superphosphat 17—-19 à 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 6,90 Texas 56--60 6,75 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,35 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 9 6,80 Kokoskuchen,
deutſche 3033 7,35 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,80
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,45 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—-28 J 5,10 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 6. März. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 169 Rauhweizen
160 165 Roggen 138--141 Chevaliergerſte 170 175 AC,
Landgerſte Hafer 142 150 für 1000 kg.

Wochen-Marktberichte.

Wocheubericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze
Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),

4. März. Butter: So matt und luſtlos das Geſchäft in dieſer Woche
begonnen, ſo ſchwach iſt es auch am Schluſſe derſelben. Die Hoffnung,
daß mit Beginn des neuen Monats ſich eine Beſſerung im Geſchäft
zeigen würde, blieb unerfüllt. Die Zufuhren in Hofbutter bleiben
anhaltend groß, von Dänemark und Schweden wurden große Poſten
u weiter ermäßigten Preiſen offeriert, wodurch die ſchon matte
timmung noch mehr beeinflußt wurde. Der hieſige Konſum iſt ſchwach,

die Provinz beordert wenig und erſtreckt ſich die Kaufluſt nur auf den
notwendigſten Bedarf. Schmalz: Die Tendenz für den Artikel
bleibt feſt und haben ſich Preiſe nicht verändert. Hier hält die Frage
namentlich nach loko Ware an, aber auch ſpätere Termine waren gut
gefragt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 115 bis
117 do. IIa 112--115 do. IIIa 109--111 do. abfallende
105--108 Privat-Notierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 Tara 43,00 43,50 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 44,50 reines in Amerika raffiniert 45
Berliner Bratenſchmalz 47--50 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
38 in Deutſchland raffiniert 37

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. März.

e

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. d. a. v. a. b. kauft verkauft

67 Rinder,

davon 15 Ochſen 36 34 32 156 Färſen 34 33 21 6 234 Kühe 33 30 28 34 S12 Bullen 35 33 31 12 S16 Kalben 50 42 36 16112 mmel, Schafef 32 30 26 112378 Schweine 64 63 60 302 76
Geſchäftsgang mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz
Zuſammen: 573 Schlachttiere.

Hamburg, 6. März. (Bericht der Notierungs-
kommiſſion.) Am Zentralſchlachthof ſtanden heute 1178 däniſche
Rinder zum Verkauf dieſelben entſtammten den Quarantäne Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg. Zufuhr geſchlachteter däniſcher
Tiere zum Zentralſchlachthof vom Sonnabend v. W. bis heute ein
ſchließlich: 239 Rinder, 28 Kälber und 44 Schafe.

Deptford, 6. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
660 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 10 d.
bis 4 sh. 1 d., ſekunda 3 sh. 8 d. für je s Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. März Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174--176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 110,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
97. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 98,00, La Plata cif.

Peſt, 6. März. Weizen ſeetig, per April 19,92 Gd,, 19,94 Br.,
per Mai 19,68 Gd., 19,70 Br., per Oktober 17,36 Gd., 17,38 Bd.
Roggen per April 15,74 Gd., 15,76 Br., per Oktober 13,960 Gd., 14,00

Br. Hafer per April 14,52 Gd., 14,54 Br., per Oktober 12,20 Gd.
12,22 Br. Mais per Mai 15,28 Gd., 15,30 Br., per Juni 15,12
Gd., 15,14 Br.

feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,Antwerpen, 6. März.
Hafer ſtetig.

London, 6. März. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 6. März. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

121, per Mai 115, per Juli 1028 per September 93 per Dez.
Mais per Mai 548/, per Juli 549 per September 54

Mehl 399. Getreidefracht 1.
Chicago, 6. März. (Telegr.) Weizen per Mai 1155 per Juli

98 Mais per Mai 48
Raps.

Peſt, 6. März. Raps per Auguſt 23,60 Gd., 23,80 Br.
Zuck er.

Hamburg, 6. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frri an Bord Ham-
burg per März 31,00, per April 30,95, per Mai 31,10, per Auguſt
31,10, per Oktober 23,70, per Dezember 23,15. Stetig.

Hamburg, 6. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 30,90, per April 31,00, per Mai 31,10, per Auguſt
31,10, per Oktober 22,65, per Dezember 23,10. Ruhig.

London, 6. März. 960 JavaZucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 15 ſh. 4x d. Wert.

Kaffee.
März,

Weizen

Hamburg, 6. nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 34 G., Mai 34/, G., September
35 G., Dezember 36 G. Tendenz Stetig.

Amſterdam, 6. März. JavaKaffee good ordinary 32x.
Havre, 6. März. Kaffee. Good average Santos per März

42,25, Mai 42,50, September 43,25, Dez. 44,00. Tendenz Schwach
behauptet.

NewYork, 4. März. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bezw. 5
Punkte höher, für Juli und Auguſt 5 Punkte niedriger. Zufuhren in
Rio 4000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
o embnes 6. Mär Petroleum feſt, Standard white loko

r.

Antwerpen, 6. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 6. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhaufen, 6. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,50--67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50-—-75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. März. Spiritus ſtill, März 24,50 G., März-
April 24,50 G., April-Mai 24,50 G.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—-38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 6. März. Rüböl loco 51,00, Mai 50,50.
Hamburg, 6. März. Rüböl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 6 März. Leinöl flau, loco 16 AprilMai 16

Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 178 g.
NewYork, 6. März. (Telegramm.)

7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.
Paris, 6. März. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, März 54,50,

April 54,75, Mai-Auguſt 54,00, Sept. Dez. 53,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 6. März. Kartoffelſtärke 26,75——27,25 Mk., Kartoffelmehl
26,75--27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 4. März. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk., Lieferung
MärzMai 28-—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung MärzMai 28-—-28 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. März. Eßkartoffeln 7,50-—9,00 Mk.
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche. r. 3Hamburg, 4. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140- 150 Mk.,
kleine 70--110 Mk., Seezungen, große 150-—-160 Mk., kleine 110 bis
120 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
20--50 Mk., Rotzungen 60--70 Mk., Schollen, große 50——65 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 20—-35 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 25—-30 Mk., mittel 20--25. Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 9--18 Mk., kleine 10-—-20 Mk., Seehechte 30-35
Mk., Lengfiſch 2--10 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 16—20 Mk., Rochen 10-—-12 Mk., Elblachs 260—-280 Mk.,
Lachs, rotfl, Mkt., Silberlachs Mk., Lachsforellen
160--300 Mk., Zander 60-—-80 Mk., Flußhechte 70--75 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 290--300 Mk.

5,80

Schmalz Weſternſteam

für

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 6. März. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 6. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
4,92 Verkäufer, November 4,97 Verkäufer. Ruhig.

Havre 4. März. 31 Uhr. Wolle. März
September 161,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 6. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

163,50,

Per März 4,03, Per Juli- Auguſt 4,07,
März- April 4,03, Aug.-Sept. 4,08,

„AprilMai 4,04, Sept.Okt. 4,09,Mai-Juni 4,05, Okt.“Nov. 4,09,„Juni-Juli 4,07, Nov.Dez. 4,10.
Metalle.

Amſterdam, 6. März. Bancazinn behauptet, loco 798,.
London, 6. März. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl.

Glasgow, 6. März. (Schlußbericht) Roheiſen, Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 50 h.

Düngemittel.
Hamburg, 4. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,30.

Rio de Janeiro, 4. März. Wechſel auf London 1329

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthner, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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3 cMit 1 BeilgaeTelephon 158.rtlich: Paul Kerſten, Halle a. S.verantwortlichFür die Anſerate
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